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Der Rat der europäischen Bischofskonferenzen und
die Evangelisierung in Europa

Seit einigen Jahren nimmt die ema “Evangelisierung“ einen
zentralen Aatz in der Arbeit des ates der europäischen schofs-
konferenzen ein Dies wurde VOT allem den etzten Sym-
Hosien eu aps Johannes Paul bestätigte in seinem
rie die Präsidenten der Bischofskonferenzen Europas Vo
Januar 986 “Die nalysen, Wertungen und praktischen OrSchlä-
Je, die bei ener Gelegenheit (Symposium vorgelegt wurden,
en jedem ermöglicht, s/ch die Dringlichkeit bewußt
chen, mit der sich eultle die Aufgabe der Evangelisierung oder,
besser gesagtl, der Neu-Evangelisierung des en Kontinentes

(Der euische Text enthält den USGCruC Neu-Evangelisie-
rung”,  “ die übrigen exie sprechen Von “Re-Evangelisierung”.)
Im folgenden stelle Iich vorersit Kurz die Entwicklung im Rat der EUTO-
nälschen Bischofskonferenzen dar, welche dieser emaltı g -
ührt hat Sodann Informiere ich darüber, wie die emalı vange-
sierung“ in den etzten drei Symposien Hehandelt wurde und wWIe
SIe in die Öökumenische Zusammenarbeit mıit der Konferenz EUTO-
pälscher Kirchen eingegangen Ist

Entwicklung der Zusammenarbeit den Bischofskonferen-
zen Europas

Der lateinamerikanische Bischofsra CELAM) wurde Im NnSCHAIU
Ine Vollversamlung des lateinamerikanischen Episkopates im

re 1955 errichtet Ziel War einerseits die Wiederbelebung der
Urc die beiden Weltkriege gehinderten Missionlierung und das Stu-
dium der besonderen robleme der Kirche In Lateinamerika
Waren dort die drängenden robleme eines Kontinentes, weilche
die Bischofskonferenzen näher zZusammendrängten, ging Europa
gewissermaßen den umgekehrten Weg ES die Erfahrungen
des grossen es der Zusammenarbeit den Bischöfen Im
Konzil, welche welteren usammenkünften den nla gaben Am

November 1965, Ende des Konzils, beauftragten die Präsi-
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denten Von Bischofskonferenzen en KOomitee Von Bischöfen
abzuklären, In welchem Maß eIne weliltere usammenarbait WUnsch-
bar ware Im Vordergrun das edUriNIS nach Erfahrungsaus-tausch und Zusammenarbeit; die nhalte der Zusammenarbeit muß-
ien rst noch estiimm werden.
Das Komitee organisierte eIn ersies Bischofssymposium In Nordwij-erhout In den Niederlanden -13 Jullı 1967 Die emalı War
“Postkonziliare diözesane Strukturen“ ES ging einen Eerfah-
rungsaustausch Im In  IC aurf die Realisierung Von Konzilsbe-
schlüssen.
In ähnlicher Weise wollte inan vorgehen, als die ISCHOTe 967 De-
schlossen, Im re 969 eINn zweiltes Symposium einzuberufen mıit
dem ema nst und en der rıestier  “ Die Entwicklung In
den zwel Jahren der Vorbereitung Jjedoch dazu, da Sym-DOosium eIn außerst aktuelles, hochexplosives ema behandeln
War. Das Symposium Von Chur (7.-10 Juli 1969 War SOmMmıit eiıner-
seits eine Bischofsversammlung zur Verwirklichung der Äusrichtungdes Konzils, andersaits ber ebensosehr eine Konfrontation mit e1-
Ner MeU aufgetretenen Situation Dies zeigte sich außerlich,indem eIn Gegensymposium Von Basisgruppen Von Priestern VeTr-
anstaltet wurde
Die Erfahrungen des Churer Symposiums führten ZUT ründung des
ates der europäischen Bischofskonferenzen Im Unterschie
den Symposien wurde amı en DE  S rgan geschaffen,In welchem lle Bischofskonferenzen en sSind und welches
eine überschaubare ro uUTIWweIls DIe ründung des GCOEE erfolg-In Rom März 971 Aufgabe Von GOCEE ist nforma-
I0n und Zusammenarbeit den Bischofskonferenzen Europasördern DIie ertreier der Bischofskonferenzen werden Jeweilsfür drel re gewählt Der Kat g  nwärtig 25 Mitglieder. Miıt
Ausnahme Albaniens SINd lle Länder Europas darın reien Präsi-
dent Ist der ertreier taliens, ard Garlo Marla Martini, Malland
Der Rat omm Jährlic In der Dbisher behandelten The-
maı ist Ine gewisse Entwicklung festzustellen Vorerst beschäftig-sich der Rat mit der Aufarbeitung nachkonziliarer Themen Immer
mehr verlagerte siıch das Interesse auf die spezifischen nliegendes europälschen Kontinentes Bis z Jahr 077 wurden In den
Jährlichen Sitzungen regelmäßig Referenten der ertreier der romlı-
schen Kurie eingeladen, welche bestimmte Themen behandelten
ES ging e| Fragen der Theologie allgemein, der Moral  e010-
gle, Synoden auf verschiedenen EFbenen der Kirche, Mitarbeit der
Laien In den Bischofskonferenzen, riester, ontakie mit der BI-
schofskongregation, Christentum und Marxismus USW. Vor allem
seIit 1975 ist eine gewisse en festzustellen In den Mittelpunkt
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der Jährlichen Vollversammlungen iraten deutlicher orperel-
tungsarbeiten für Symposien europäische ökumenische egegnun-
gen agungen für bestimmte Einzelfragen Da . sich e|
Bischofstagungen handelt weilche zwischen der nationalen Bi-
schofskonferenz und der universalkirchlichen ene stia  Inden
tellte sich deutlicher die rage Welches IST der spezifische
Beitrag der Kirche Europas der der Kirche ı Europa”?
Diese Entwicklung läßt sich besonders eUuic den etzten Sym-
DOSIEN ablesen Zu den Symposien werden enhrere ertreier der
einzelnen Bischofskonferenzen nach inrer ro eingeladen To-
tal nehmen daran ungefähr ISCHNO{Te teil Das Symposium von
975 behandelte das ema “ Sendung des ISCNOTS | Dienste des
auDens ES nahm INe allgemeine nachkonziliäre ematıl auf
Das Einführungsreferat VvVon Jean Marie Domenach befaßte sich mIt
der Lage der europälschen Kultur DIe übrigen eieraie hatten her
eINe universale Äusrichtung In den Arbeitsgruppen zeigte sich das
Bemühen INe Verbindung herzustellen
Diese Linie wurde Symposium VvVon 1979 mIT dem ema “Ju
gend und Glaube weitergeführt Das Symposium wurde wieder mIT

Referat über die Situation der Jugend i Europa eingeführt
Ergebnisse verschiedener mfragen I einzelnen Ländern wurden

Kate YyeZOgeEenN Darauf Tolgte die theologische UÜberlegung Wel-
che Glaubensinhalte UuUSSsen aufgrun der Situation ı den Vorder-
grun geste werden? Pastorelle Konsequenzen sollten geMEIN-
sa  3 erarbeitet werden
Bildete die veränderte Situation I den Ländern Europas den ÄAUuUS-
gangspunkt für die UÜberlegungen den genannten Symposien,
trat andererseits gleichzeitig die rage der Aufgabe der Kirche ı
MeuUu sich bildenden Europa ı den Vordergrun Auf welcher Werte-
ordnung werden die Europäische Gemeinschaft und der Europarat
aufgebaut? Vor diese rage sehen sich VOT allem die westeuropäl-
schen Episkopate geste Deshalb wurde | re 980 die KOM-
[I1USSION der Bischofskonferenzen aus den Ländern der EUTO-
alschen Gemeinschaft COMECE) gegründet Auf gesamteuro-
alscher ene welche die Östlichen und westlichen Bischofskonfe-
renzen umfaßt wurde der KSZE Prozeß verfolgt Seit 19/77/ Defalßite
siıch GEE mIt Vverschiedenen niwurien gEeTNEINSATNEN
okumen über LCuropa ES wurde 28 eptember 980 I UuDIa-

egenwa des Papstes nubliziert und den itel rant-
wortung der riısten für das Europa Von eute und MOrgen ES
GING die etonung christlichen Menschenbildes den
Bereichen VOTN Menschenrechten und Frieden WI den Beitrag
der Kirche | diesen Entwicklungen In diesem OoOkumen welches
Von den Präsidenten der Bischofskonferenzen Europas unterzeich-
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net wurde, findet Sich eIn Abschnitt über das Verhältnis der Kirche
In Europa ZUT Weltkirche “"Die Geschichte hat die Kirche VOrwiIe-
gend europäisch geformt, obwohl sS/e Weltkirche ist, WIe das H
Vatikanische Konzil eUuUulc betont hat ES dürtte Von zunehmender
Bedeutung sein, daß die esamtkirche, n voller Bewahrung der
Einheit IM Glauben, mn den Sakramenten und in der Leitung, die
vorwiegend europäische Prägung überwindet. ESs reu uUNS, fest-
stel/len Können, daß ich die Kirchen mn Afrika, Amerika, Asien
und Ozeanien bemühen, ihr eigenes Gesicht finden Auch die
Kırche In Europa muß ihren spezifischen europäischen Charakter
finden amı können WIr UNSsSeTenN Beitrag eisten für die egeQg-
NUNG zwischen Christentum und nichteuropäischen ulturen  46 (Nr

Arbeit ZUmM ema “"Evangelisierung”
ÄAm Fnde des ersten Jahrzehnts des Bestehens Von GCOCEE wurde
iImmer deutlicher, daß s spezifische ufgaben der Kirche In uropa
gibt, daß Evangelisierung Im Vordergrun des Finsatzes stehen
muß und daß l1ese Aufgabe in Zusammenarbeit den Bischö-
fen des Kontinentes erfolgen hat Daraus erga sich die Formulie-
rundg der emall für das Symposium Von 1982 Kollegiale
Verantwortung der ISCNOTe und Bischofskonferenzen Europas In
der Evangelisierung des Kontinente  “ Zuerst egten die Kardinäle
ume und Önig ementlte für eine Analyse der Situation Europas
VOT. In diesen Keferaten SOWIEe In den Diskussionen Im Plenum und
in den Gruppen zeigte sich, daß die FE eines Europa, welches
einmal christlich geprägt WaTrT und Ine Säkularisierung durchmach-
te, allgemein geteilt ird Man WarTrT siıch der Problematıiı des Begrif-
fes “Säkularisierung“ Dbewußt und unterscnie diesen Begriff Vo
Begriff “Säkularismus“. Man konnte uch feststellen, da der Ge-
brauch des es “Europa” verschieden War Bald wurde Europa
als pDersonifiziertes Ganzes betrachtet, hald als geographischer Rah-
116711 für die Evangelisierung. Im Hintergrun tanden verschiedene,
melst NIC ausgesprochene Vorstellungen. ufgrun Vverschliedener
msiande befaßte mMan sich mit der Situation und der Kollegialen
Zusammenarbeit mehr als mıIıt der Evangelisierung. er erwies

sich als ringen notwendig, die Arbeit welterzuführen
Bel der Auswertung des Symposiums zeigte sich vorersi, da
die Analyse vertieft werden muß Im Vorbereitungskomitee wurde
darauf hingewilesen, daß manche Polarisierung die olge einer VeT-
schliedenen IC der Situation ist, hne daß [Nan sich darüber aUus-
spricht. Als gefährliche Klippe wurde der Begriff “Säkularisierung”
gesehen Zwei Professoren des Institu Catholique Von Paris WUT-
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den beauftragt die Gruppenberichte des Symposiums insbesonde-
auf den Wortgebrauch Von “ Säakularisierung“ hin analysieren.

Das rgebnis dieser Arbeit bildete, mIit Uberlegungen
Vvon ater Herve Legrand nschärie und Mehrdeutigkeilt des Be-
griffs, Expose Von altler Schasching über den gesellschaftli-
chen andel Europa und Zusammenfassung der ertebe-
fragung en Vorbereitungsdokument für das Symposium Von 985
Zur Vorbereitung wurden fünf reglonale Vorbereitungssitzungen der
Teilnehmer und VoN Experten abgehalten In dieser Zusammenset-
ZUNG SIUdierte mMan die Veränderungen der Situation 7 WO]| Bel-
spielen ückgang der religiösen PraxIis und Famlilie ı der rIise
ES galt VOoOrT allem die tfaktische Veränderung Iichten hne VOV-
schnell 6In erturtel einzubringen DIie Teilnehmer aller regionaler
Vorbereitungstagungen wurden sSich der Problematik des Begriffes
“ Säkularisierung Dewußt
Nach dieser Vorbereitung wurde 1 Herbst 985 das Symposium
MIt dem ema "Säakularisierung und Evangelisierung abgehal-
tien Der Begriff “ Säakularisierung wurde Dewußt I Anführungszel-
chen gesetzt Im Mittelpunkt der Arbaeit sian die emalı der van-
gelisierung Neu Evangellisierung Das Symposium hat kKein Doku-
ment verabschiedet Um eingehenden Erfahrungsaustausch
über grundlegende rragen ermöglichen wurde bewußt darauf
verzichtet ardınal ume hat als Präsident eINe Zusammenfassung
vorgelegt Man kann nIC das Symposium habe diese
der JEeNe Option verabschiedet Man anerkannte durchwegs daß
Europa VOT zweltien Evangelisierung STIEe Evangelisie-
TuNnd edeute Hinführung ZUT Bekehrung Man hat sich MmMITt verschie-
denen odellen der Bekehrung 4 Neuen Testament Defaßt Anre-
gungen und Uberlegungen verschiedenster wurden vorgelegt
Die Kirche muß deutlicher als Gemeinschaf SIC  ar werden wel-
che zZzU Haeil der ganzen Menschheit wirken hat Man machte
Vorschläge über verschliedene ufgaben der alen rieste und Or-
densleute Fin Diskussionsgegenstand WaT die Aufgabe
der Territorialpfarrei der katholischen Aktion und Bewegun-
gen | diesem Zusammenhang
Im ganzen gesehen wurden WENICET MNMeUue edanken entwickelt als
die Bedeutung vorliegender rojekte anerkannt und | d-
[ner Aussprache vertieft Man edauerie VielTfacC daß [an zuviel
Zeit für die Analyse verwendete und ZUWENIO für die Evangelisie-
rung, wobDel man Vielleicht teilweise Oonkreie Rezepte erwarteie
Was auf europälscher ene bedeutend schwieriger IST als auf nallo-
naler ene Rückblickend hat man | Rat der europälschen BI-
sSschofskonferenzen ber uch gesehen, daß zwiscnen Situationsbe-
schreibung und Analyse unterscheiden ist Uberlegungen ZUr
Evangelisierung ussen notwendig mit richtigen Analyse VOT-
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bunden sein Dies dürfte zu USdTruG bringen daß jede Misslionie-
rung, uch die Neu Evangelisierung Europas In dialogischer g -
chehen muß S geht den Dialog MIt einer NEeUu entstandenen
Kultur und SOMit eEINe nkulturation In Europa Das eue besteht
darin daß Wege gefunden werden ussen | Kontinent des-
sen Kultur Dereits einmal christlich gepräagt WäaT DIe Prägung lie
teilweise ernalten uch wenn welthin vergessen wurde AaUuUs wel-
chen urzeln sSIie stammıt Her leg die europälsche Herausforde-
Tung Von eute welche WIe ich In den etzten Symposien
deutlicher gesehen und auf die iIne Antwort gesucht wurde
FÜr die Vorbereitung des nächsten Symposiums Von 989 wurde
der itel vorgeschlagen Der Umgang des eutigen Menschen mIT

und Tod Herausforderung für die Evangelisierung ES soll
sich INe Vertiefung und vielleicht Konkretisierung der bisheri-
gen Arbeit andeln ES genht e| das Verständnis des Lebens

spezifische Aspekte welche von der Kıirche eingebracht werden
uUSSen, und pastorelle Ansatzpunkte des Wirkens der Kirche
Die Symposien arbeiten | ersier Iinıe | Dienst der nationalen Bi-
schofskonferenzen. Leider wurden die UÜberlegungen ı vielen KON-
ferenzen' mitvollzogen, obwohl verschiedene Versuche er-
MNOoOMmMmMen wurden Im GOGCEE hat Man wieder darüber YQEeSDTO-
hen WIEe iese Weitergabe verbessert werden könnte An der letz-
ten Vollversammlung wurde die rage aufgeworfen, ob die Disheri-
gen Ergebnisse Grundlage-okumen der seelsorgerll-chen emühungen in Europa führen Öönnten Man WIeSs dabei auf
die Okumente Von GELAM hin Manche Mitglieder Von GEE ZWEI-
felten aber, ob die Zeit aTlfur gekommen SEl Das Vorbereitungsko-
mitee für das nächste Symposium ird sich mit dieser rage AdUuseIlN-
andersetzen INUSSeN

Evangelisierung n ökumenischer Zusammenarbeit

In sSeINen Schreiben Vo Januar 986 der aps gleich
Anfang darauf hin daß die risten | der Neu Evangelisierung des
Kontinentes ihre Kräfte vereinen [NUSSEeN ”ES ist füren eutlic
welches starke Hindernis für den eutigen Einsatz der Evangelisie-
TuÜNGg der eutigen elt ese S/tuation der paltung darst ES
geht ökumenische Bemühungen mit dem Ziel der Verkündigung
des Evangeliums
Der Rat der europäischen Bischofskonferenzen hat seilt seiner Grün-
dung die Zusammenarbeit mit der Konferenz europäischer Kirchen
(KEK gesucht Die KEK umfaßt ast lle nichtkatholischen ÖOr-
OdOxen anglikanischen protestantischen Kirchen des ontiinen-
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t{es Der Weg, welcher gemeinsam zurückgelegt wurde, zeig sich
deutlichsten n den europäischen ökumenischen Begegnungen,

bei enen je ertreier beider Organisationen teilnehmen. Die Ka-
tholische Kirche War Urc Kardinäle und ISCHNOTeEe ertreien
Die erstie Begegnung fand im pril 1978 In Chantilly el Paris
ES War ein Neuanfang mit allen Charakteristiken eINes verheißungs-
vollen Neubeginns. Themen “E  t“ und “Frieden“. ES War
ein Sichkennenlernen auf Hreiter ene Darauf folgte Im November
1981 die Begegnung in Logumkloster (Dänemark). Der Gedanke
DEl der Vorbereitung War folgender: Wir darauf, daß Gott
uns ZUur Einheit führt Deshalb mussen WIr das In den Mittel-
punkt stellen So sich die Teilnehmer In die Einsamkeit
rück zu und gegenseitiger Aussprache.
In den ersten zwei Begegnungen suchte Man dem illen des Herrn
nachzuleben,daß die rısten eIns sind Im In  IC auf die dritte
europälsche ökumenische Begegnung in Riva del Garda  rento oll-
ZOU sich ine gewisse Akzentverschiebung. DIie Begegnung Von
981 diente uch einer Besinnung auf das ymbolum VvVon Nizäa-
Konstantinopel. Der unsch wurde ausgesprochen, eine gemeinsa-

Arbeit aufgrun dieses Bekenntnistextes welterzuführen. Gleich-
zeitig fragten der ökumenische Rat der Kirchen und das römische
Einheitssekretariat die Konferenz europäischer Kirchen und das
GOCEE ob sSIe Im Sinn des Dokumentes “Gemeinsames Zeugni  I
WAas unternehmen Öönnten DIies ZUT INSIC daß ein g -
meinsames Bekennen aller Kirchen Europas eın entscheidendes g -
meinsames Zeugnis In der eutigen Situation ware SO wWurde die

Begegnung Von 1984 aurf das Ziel eines gemeinsamen Öffent-
lichen Zeugnisses Im ökumenischen Gottesdienst hin angelegt.
Nach vVerschiedenen Aussprachen des rtes and chlielß-
lich der Gottesdienst In der Kathedrale Von Trient die feler-
lichen Sitzungen des Konzils tagten. Im Mittelpunkt des Gottes-
dienstes sian das Konzilskruzifix Ausgehend VOoO Symbolzusam-
menhang sprach man Von einer ersien Session des zweiten Konzils
Von Trient ar Etchegaray). DIie Bevölkerung nahm in erstaunli-
chem Maß teil Das MNeDNIS WIr In den Teilnehmern und eit dar-
über hinaus noch eute nach
Im Herbst 988 soll die vierte europälsche Öökumenische egeg-
MNUNd stia  inden Als Grundlage wurde der Text des “Vater unser  06
gewählt Von einem rühkirchlichen Bekenntnistext wollte man De-
ußt auf einen Diblischen Gebetstext zurückgreifen, welcher In allen
Kirchen gebetet ird Von der Konzilsstadt wollte man ZUur
des Jungen Luther gehen, Vo Zeugnis n katholischer Gegend zZzu
Zeugnis In einem marxistisch-atheistischen aa
Von besonderer Bedeutung für uUNnseren Zusammenhang ist die Ak-
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Z  g Vorerst bestand die Absicht, den Hauptakzen auf die
rgib uUuns unsere Schuld, wie uch wWIr vergeben unseren

Schuldigern“ legen. Man dachte en Zeugnis, welches die
Anathemata wenigstens relativiert ufgrun Von Berichterstattun-
gen über die Arbeit des alies der europäischen Bischofskonferen-
zen Im Bereich der Evangelisierung esChHIO Jjedoch der gemeinsa-

USSCHU den lic weniger In die Vergangenheit als In die
Zukunft ichten und den Hauptakzen auf die “Dei eic
komme“” legen. Man wollte bewußt die Gemeinsamkei der Auf-
gabe In der Evangelisierung des Kontinentes zu USGCrucG Hrin-
Jgen
amı rückte das Bewußtsein in den Mittelpunkt: Unsere Aufgabe
einer Neu-Evangelisierung können die risten MUur In gemeinsamer
Anstrengung erfüllen
eselbe Ausrichtung wWwurde Von KEK uch in der nternen Studien-
arbeit aufgenommen. Beeinflußt VvVon den Bemühungen des GEE
esCHIO die Vollversamlung Von KEK in rling im eptember
1986, für die CcNnsien re das ema ie Sendung der Kirche
im säkularisierten Europa” mit erster Priorität behandeln Im NOoO-
vember 987 ird iIne Konsultation mit dem ema “Mission
und Säkularisation“ sta  en egen des teilweise fundamentali-
Siischen Verständnisses Von Evangelisierung zie mMan den BegriffMission VOTr. Eine Zusammenarbeit mMit der katholischen Kirche ird
sehr gewünscht

Evangelisierung und Einsatz für den Frieden

Zeigte sich In den Symposien dem Begriff der Neu-Evangeli-
sierung vorwiegend die orge für die Tradierung des auDens Im
IC auf die kommenden Generationen, hne daß ber die gesell-
schaftliche Verantwortung oll ausgeklammert wurde, wird In den
beiden Von den Präsidenten der europäischen Bischofskonferenzen
unterzeichneten Dokumenten der Einsatz der Kirche und der Chri-
sten für Menschenrechte und Frrieden betont Das sie, bereits E7-
wähnte Ookumen stammıt Vo September 980 Am März
1987 unterzeichneten die Präsidenten der Bischofskonferenzen
ihrer erstien gemeinsamen Tagung In Dieburg (Deutschland) eine
Oischa mit dem itel “Über die Förderung des riedens Uurc
Vertrauen und ahrheit  “ In der Einleitung ird dieser Finsatz für
den Frieden bewußt in den Zusammenhang mit dem ‘Auftrag, In
unserenm en Erdteil die Botschalt des Evangeliums verkün-
den  “ gestellt. Im Mittelpunkt dieser UÜberlegungen sSTIe der spezl-
ISC europälische Ost-West-Konflikt
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Eine ökumenische Zusammenarbeit sSoll uch Im Bereich des Einsat-
265 für den Frieden verwirklicht werden. Im Zusammenhang mit der
Von Prof Kar/ Friedrich VvVon Weizsäcker angeregien Weltkonferenz
über Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung hat die
Konferenz europäilscher Kirchen beschlossen, Anfang 989 eine MNMOT-
dische Konferenz, wenn möglich mit GGEE, einzuladen.
Der Rat der europälschen Bischofskonferenzen hat soeben D@e-
schlossen, diese Einladung anzunehmen und In voller Partnerschaf
mit der KEK die europäische Versammlung einzuberufen. SO ird
diese Versammlung Draktisch lle Kirchen Europas umfassen, Von
der russisch-orthodoxen His den reformierten Kirchen In diesem
kirchlich WIe politisch Uumfassenden pektrum jegen die Chancen,
ber uch die Schwierigkeiten, Das Projekt ird In nächnsier Zeit
köonkretisiert werden mMmussen

Ich habe versucht, über die Tätigkeit des GOEE bezüglich der The
ati “Evangelisierung“ Berichten Der Vollständigkeit halber
Möchte ich noch eifügen, daß der Kat neben den Vollversammlun-
gen, den Symposien und den europälschen Öökumenischen egeg-
NunNngen uch sektorielle Konferenzen auf kontinentaler ene VOT-
anstaltet AazZu werden normalerweise die in den einzelnen Bi-
schofskonferenzen verantwortlichen SCNOÖTeEe und die Leiter zentra-
ler Stellen und/oder Experten eingeladen. Bisher fanden olgendeSpezialtagungen der Symposien ÖOkumene, Menschen-
rechte-Gerechtigkeit-Frieden, Katechese Eine ständige Dbischöfli-
che Kommission für SOzlale Kommunikation wurde Ins en YeTU-fen, welche bisher Zzwel europäische Symposien veranstaltete. An-
angs pril 1987 Iud COCEE einem Erfahrungsaustausch der Ver-
antwortlichen für die Sendung der Lailen und SOMIit die Teilnehmer
der Bischofssynode VO Oktober 987 en An der Tagung nahmen
zur ISCHOTe, Zur Hälfte Laien ell ES andelie sich e|

die europäische Vorkonferenz eiıner universalen BI-
schofssynode. Gegenwärtig besteht die Absicht, Tagungen für TOu-
NSmMUS und für Migration auf kontinentaler ene organısieren.
Diese agungen werden iIm allgemeinen als wertvoll empfunden.
Eine sektorielle Zusammenarbeit, der ISCHOTe und eine großeZahl Von Experten teilnehmen, ist für die Zusammenarbait er
den Bischöfen SOWIEe zwischen den Bischöfen und Experten der
Laien sehr Wichtig Die verschiedenen Strukturen der Bischofskonfe-
renzen (z.B talien 280 ISCHOTe, alta Bischöfe) und die VeT-
schiedene Kulturelle Prägung aCcC diese Zusammenarbait Oft
nICc einfach GEE muß zwischen den nationalen Bischofskonfe-
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renzen und der universalen Zusammenarbait auf der ene der
Weltkirche ra  ISC den Weg suchen. Die Arbeit der römischen
Kurie und die Arbeit auf nationaler ene Soll NnIC verdoppelt WEeT-
den Ich glaube, daß mit den Stichworten Säakularisierung van-
gelisierung“ ine Grundthematik signalisie ist, weilche Ine Zusam-
menarbeit auf europäischer ene geradezu erfordert


